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Umschlagrückseite

Die Familie v. Fellenberg im Salon des Schlosses von Hofwyl, um 1804.
Bleistiftzeichnung von unbekannter Hand, 12,5 x 14 cm. Burgerbibliothek Bern, Neg. 5283.

Abgebildet sind Margarethe und Emanuel v. Fellenberg mit ihren Kindern Wilhelm, Fritz, Elise und Emil
sowie vermutlich die Gouvernante Cécile Wildermeth. Im Hintergrund ist eine Ansicht des Schlosses von
Hofwyl erkennbar.
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Anstalten wurden als eigentliches
Familienunternehmen geführt, in dem die
nachfolgende Generation schon sehr früh
mithelfen musste. Margarethe und Emanuel

von Fellenberg verbanden in diesen
Schulen die Erziehung der eigenen Kinder

mit den Bemühungen um die Ausbildung

von Kindern aus den unterschiedlichsten

sozialen Schichten und aus aller
Welt.
Anhand einer umfangreichen Korrespondenz,

die sich hauptsächlich in der
Burgerbibliothek Bern befindet, zeigt die
Autorin, welche Auswirkungen die
Umsetzung des Fellenberg'schen Lebensziels

auf die Familie als Ganzes und auf
die Biographie der einzelnen
Familienmitglieder gehabt hat. Die detaillierte
Analyse von über 700 Briefen gibt ein
anschauliches Bild von den Erziehungsidealen,

den Familienstrukturen und
-Strategien sowie dem Anteil der
Familienangehörigen am Betrieb des
Unternehmens. Ihr Beziehungs- und
Kommunikationsnetz mit seiner internationalen
Ausstrahlung wird ebenso beleuchtet wie
die zunehmende staatliche Einfluss-
nahme auf die Anstalten von Hofwyl. Die
äusserst quellennahe und gut lesbare

Darstellung verbindet dabei die traditionelle

Familiengeschichtsschreibung
sowohl mit sozial- und wirtschaftsge-
schichtlichen als auch mit ideen- und
kulturgeschichtlichen Ansätzen.

Das Buch enthält 31 Abbildungen, 5

Tabellen, 1 Graphik sowie 3 Stammtafeln.

Die Autorin:

Denise Wittwer Hesse, geb. 1964,
studierte Allgemeine Geschichte, Publizis-
tikwissenschaft und Kunstgeschichte an
der Universität Zürich und promovierte
im Jahr 2000 an der Universität Bern zum
Dr. phil. hist. Seit 1991 ist sie
wissenschaftliche Mitarbeiterin der Burgerbibliothek

Bern.
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